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Die Einberufung des Reichstags
Die kaiſerliche Verordnung welche den Reichstag auf den

25 d M einberuft kommt etwas plötzlich und unerwartet
Man glaubte daß die Regierung über den Termin noch nicht
ſchlüſſig geworden ſei und folgerte daraus vielfach wie
ſich nunmehr zeigt allerdings zu voreilig daß der Zu
ſammentritt der deutſchen Volksvertretung vor rer
überhaupt nicht mehr erfolgen werde Wir ſelbſt haben uns
kürzlich erſt an dieſer Stelle über die Frage ausgelaſſen und
kamen dabei zu dem Ergebniſſe daß ſich allerdings ans ver
ſchiedenen Gründen manches gegen eine vorweihnachtliche
Seſſion des Reichstags einwenden laſſe Die Entſcheidung iſt
anders gefallen und mag ſie manchem Volksvertreter unbequem
ſein ſo wird dadurch natürlich keiner derſelben von der Ver
pflichtung entbunden ſich pünktlich zum e e in der
Hauptſtadt einzufinden Der Reichstag würde ſich ſelbſt am
meiſten ſchädigen wenn er ſeine Arbeiten wieder einmal mit
dem unerquicklichen Schauſpiel der Beſchlußunfähigkeit er
öffnete Kurz wie die Spanne Arbeitszeit ſein mag die ihm
vor Weihnachten noch zugemeſſen iſt ſo muß er dieſelbe doch
mit möglichſtem Eifer auszunutzen ſuchen

Ueber das Arbeitspenſum welches der Reichstag für ſeine
demnächſtige Seſſion zu erledigen haben wird laſſen ſich heute
noch keine weitläufigen Betrachtungen anſtellen Bei dem ſtoß
weiſen und unregelmäßigen Gange den die Erledigung der
parlamentariſchen Geſchäfte je länger je mehr in Deutſchland
angenommen hat wird es auch diesmal an mancherlei Ueber
raſchungen nicht fehlen Die dunkle Wolke welche über der
Seſſion hängt iſt die Militärfrage allein ſo lange niemand
weiß was dieſelbe in ihrem Schooße birgt ſind alle Muth
maßungen über die einſchlagenden Möglichkeiten und Wahr
ſcheinlichkeiten überflüſſige Konjekturalpolitik Sollen ſchwere
Konflikte bei dieſem Anlaſſe vermieden werden ſo wird auf
al len Seiten die größte Beſonnenheit und Vorſicht bewahrt
werden müſſen dies iſt zwar eine über alle Anfechtungen er
habene aber inſofern allerdings auch ſehr billige Weisheit
als ſich das nothwendige Maß jener Beſonnenheit und Vor
ſicht eben erſt an der praktiſchen Probe bewähren kann Einſt
weilen muß jeder gute Deutſche das Beſte hoffen und
allerdings auch wünſchen daß ſo ganz unmögliche Pläne
wie das Aeternat nicht erſt an den Reichstag herantreten
mögen

Unter den Vorlagen von denen es bisher bekannt iſt daß
ſie die Volksvertretung beſchäftigen werden ſtehen die Unfall
verſicherung der Seeleute die Mehrforderungen für die
Marine und die Herabſetzung der Gerichtskoſten in erſter
Reihe Die beiden erſten Berathungsgegenſtände dürfen in
allen Parteien des Reichstags auf eine durchaus wohlwollende
oder mindeſtens unbefangene Aufnahme rechnen Es liegt
auf der Hand welch erheblichen Fortſchritt auf ſozialpolitiſchem
Gebiete die Unfallverſicherung für Seeleute darſtellt hier gilt
es nun die allerdings großen techniſchen Schwierigkeiten zu
überwinden welche das neben dem Bergbau gefähr
lichſte aller Gewerbe einer ſolchen Reform entgegenſtellt Die
Mehrforderungen für die Marine mögen bei der gegen
wärtigen Finanzlage nicht ſehr willkommen erſcheinen indeſſen
die nothwendigen Opfer für die Entwicklung der nationalen
Kriegsflotte hat der Reichstag ſtets gern gebracht und wird
es auch diesmal thun Nicht nothwendig iſt allerdings das
ſogenannte Quinquennat die Bewilligung für Neubautken auf
fünf Jahre hinaus So gewiß die Marineverwaltung einen l Zuſammenhang Ueber die Zuſammenſetzung der

J e e Der Ton der Jetzt aus der Bruſt des Verwalters hervor
28 Zufall oder Fügung quoll war kein menſchlicher zu nennen

Roman J Gabriele was thun Sie ich beſchwöre Sie rief Fräulein
tman tzervon woree w Der Verwalter rang nach Faſſung Sein ganzer Körper

Jm Jnnern des Verwalters begann es zu kochen aber noch
konnte er den fürchterlichen Gedanken nicht faſſen daß jede
Ausſicht auf eine glänzende Zukunft verloren ſein ſollte
Hatte er doch noch immer das Mittel in der Hand durch
das er hoffen konnte einen günſtigen Umſchwung der Ge
ſinnung hervorzurufen Wer v Larſen hatte eine jähzornigeAder und vieſe klopfte ſchon ſeit einigen Minuten ſehr ver

nehmlich nur weil zu Wichtiges auf dem Spiele ſtand ſuchte
er das Klopfen immer wieder zu beſchwichtigen Auch jetzt
zwang er ſich in nicht gereiztem Tone zu ſagen

Was habe ich denn nur verbrochen gnädige Frau daß
Sie mich ſo ſchroff behandeln Sie haben keine Ahnung
mit welcher Umſicht ich in Jhrem Intereſſe gehandelt habe
und ich bin überzeugt Sie werden beſſer gegen mich ſein
nachdem Sie es erfahren und dann mir nicht länger die
Anerkennung für meine wirkliche Treue vorenthalten

Gebrauchen Sie doch nicht immer das Wort Treue Herr
Verwalter es klingt aus Jhrem Munde faſt komiſch Jhre
Treue wird man bemeſſen können wenn man einen Blick auf
ihre doppelte Buchführung wirft nicht die italieniſche

err v Larſen die Sie ebenfalls zu kennen vor einiger
h geerken ſondern die doppelte Buchführung der Guts

wirthſchaft
Was wollen Sie damit ſagen brauſte der Verwalter

auf Wie Sie zeihen mich der Fälſchung Wo ſind die
Beweiſe

Wollte ich mich herbeilaſſen Jhnen die Beweiſe vor
die Augen zu halten ſo könnte ich leicht noch einen Schritt
weiter gehen und dieſelben dem Staatsanwalt überſchicken

Das iſt zu viel ſchrie der Verwalter wild auf
Jch habe es bisher nicht wiſſen wollen um dem leidenden

Baron jede Aufregung zu e Der neuen Herrin iſt es
aber unmöglich ungetrene Diener um ſich zu wiſfen daher
kündige ich Jhnen hiermit Jhre Entlaſſung an

S

gewiſſen Spielraum haben muß um bei neuen Schiffsbauten

Technik zu halten ſo gewiß iſt dieſem Umſtande von dem
Reichstage ſtets die nöthige Rechnung e worden und
es liegt nicht der geringſte zwingende Anlaß für die weitere
Beſchränkung des parlamentariſchen Budgetrechts vor welche
von der Marineverwaltung geplant wird

Ungünſtiger als für jene beiden Vorlagen ſind die parla
mentariſchen Ausſichten für den dem Bundesrathe zugegangenen
Geſetzentwurf über die Herabſetzung der Gerichtskoſten Nicht
zwar als ob dieſe Forderung an und für ſich nicht auch in
allen Parteien auf lebhafte Sympathie ſtieße Vielmehr richtet
ſich der Widerſpruch nicht gegen die Abſicht der Vorlage
ſondern gegen die nur ſehr unvollkommene Ausführung
welche die Regierung dieſer Abſicht giebt Sie will die Ge
bühren der Rechtsanwälte herabſetzen aber die eigentlichen
Gerichtskoſten auf derſelben Höhe laſſen während in ſehr
weiten Kreiſen des Volkes und der Volksvertretung beides
verlangt wird Die Berechtigung einer ſolchen Forderung
läßt ſich unſeres Erachtens nicht beſtreiten Es mag ſein daß
die Herabſetzung der Gerichtskeſten wie die Regierungen be
fürchten zu einer an ſich gewiß nicht wünſchenswerthen
Vermehrung der Bagatellprozeſſe führen kann aber die gegen
wärtige Höhe der Gerichtskoſten wird in ſehr vielen Fällen
geradezu als eine Rechtsverweigerung empfunden und ein
ſolcher Zuſtand iſt auf die Dauer ganz unhaltbar

Politiſche Ueberſicht
Man iſt im Zweifel ob man ſeinen Augen noch trauen

darf wenn man heute über Bulgarien in der Nordd
Allg Ztg die folgenden Sätze findet

Während die Ruſſenfreunde auf bulgariſchem
Boden es für ihre Aufgabe zu halten ſcheinen
nach Kräften an der Verwirrung der Lage zu
arbeiten überwiegt im Schooße des Regentſchafts
miniſteriums und der Sobranje das gegentheilige
Streben Dieſem verdankt wohl auch die beſchloſſene Ver
tagung der Fürſtenwahl bis zum morgigen Termin ihren An
laß ſowie die daran geknüpfte Ausſicht auf eine Modifikation
in der Zuſammenſetzung des Kabinets offenbar zu dem Zweck
mit Rußland in ein leidlicheres Verhältniß zu gelangen

Da nicht anzunehmen iſt daß die Nordd Allg Ztg im
vorliegenden Falle Politik auf eigene Fauſt treibt ſo kann
man ihre Worte in freudiger Genugthuung nur dahin aus
legen daß ſich bei den Leitern der deutſchen Politik endlich
etwas geſunder Ekel über das niederträchtige Treiben der Ruſſen
einſtellt und daß endlich die Stimme der Gerechtigkeit auch
in Berlin wenigſtens ein halboffnes Ohr findet Das iſt
ein harter Schlag für die Ruſſen

Die bulgariſche Sobranje hat die Vornahme der
Fürſtenwahl welche bereits am Dienstag den 9 d ſtatt
finden ſollte auf Mittwoch den 10 vertagt Man hält nach
derſelben noch immer eine Modifikation in der Zuſammen
ſetzung der Regierung für wahrſcheinlich da mehrere Mit
glieder des Kabinets das Programm der Regentſchaft mit der
Fürſtenwahl als ausgeführt und erledigt betrachten Aus
London wird telegraphiſch gemeldet daß der engliſche
Premier Lord Salisbury ſich am Sonntag zur Königin
nach Windſor begeben hat Die Times glaubt dieſer un
erwartete Beſuch des Premier ſtehe mit dem Empfange
wichtiger Depeſchen über die bulgariſche Frage in

zitterte man hörte keuchende raſche Athemzüge
Frau v Sonns ging bis an die Thür des Nebenzimmers

durch die ſie ſich offenbar entfernen wollte
Halt gnädige Frau einen Augenblick rief ihr der Ver

walter mit ſtarker Stimme nach
Sie wünſchen noch erwiderte Gabriele den Fuß hemmend

und den Kopf zur Hälfte wendend
Herr v Larſen trat einen Schritt vor und ſagte in einem

eigenthümlichen ſchnaubenden Tone Unglückliche wenn Sie
wüßten welches Verbrechen Sie ſoeben gegen ſich ſelbſt ver
übt Sie würden mir zu Füßen fallen und mich um Ver
zeihung bitten aber meine Rache ſoll ſein daß ich die wichtige
Mittheilung die ich Jhnen zu machen hatte jetzt verſchweige
Leben Sie wohl

In der nächſten Sekunde war er aus dem Zimmer ver
ſchwunden

Amanda rang die VDpre und ſagte Gabriele was haben
Sie gethan Hätten Sie ihn denn nicht wenigſtens hören
können Wer weiß was er Jhnen zu ſagen hatte

Leere Redensarten um r h ſeine Mit
theilungen hatten wohl nur für ihn ſelbſt Wichtigkeit und
wären wenn ich ſie entgegengenommen r Zweifel nur die
Fortſetzung ſeiner faden brieflichen Bet euerungen geweſen
Nein mit dem Manne mußte ich mit einem Schlage und
ründlich u Ende kommen ich trat mit der Abſicht ins
immer dies Ende noch G eSie ſchritt ins andere Gemach wo ſie ſich niederſetzte um

einen Brief an Hans von Bela zu ſchreiben Sie theilte ihm
den Tod ihres Oheims mit und lud r den Vetter e
der Begräbnißfeier beizuwohnen Sie ſchrieb ihm ferner daß
ſie morgen abreiſen müſſe und bat ihn am Schluß wenn es
ſeine Zeit erlaube ihr im Laufe des Tages noch eine halbe
Stunde zu widmen es träten plötzlich an ſie die Erbin ſo
viele Fragen heran die ſie als ungelehrte und mit ſolchenDingen wenig vertraute Fin nicht nern könne da

ewi großen bulgariſchen Sobranje macht die Allgemeineſich immer auf dem Laufenden von neuen Fortſchritten der 3 eitung folgende Angaben Die Geſammtzahl der gewählten
Abgeordneten beträgt 520 Es hätten ſollen 572 Abgeorduete
gewählt werden da jedoch in 7 Bezirken die Wahlen nicht ſtatt
fanden ſo fehlen 52 Abgeordnete Unter den Gewählten giebt
es 10 bis 15 Perſonen welche an mehreren Orten zugleich
gewählt wurden daher konnten ſich nur 485 Träger von
Mandaten in der Verſammlung einfinden Unter ihnen be
finden ſich 53 Türken alle andern find Bulgaren Jhrem
Berufe nach ſind 2 Regenten Stambuloff und Karaweloff
5 Miniſter 1 früherer Miniſter 7 frühere Beamte 33 Bürger
meiſter 9 VizeBürgermeiſter 7 Gemeinderäthe 137 Bauern
166 Kaufleute 43 Advokaten 4 Schreiber 10 Schulinſpektoren
13 Lehrer 7 Geiſtliche 8 Apotheker 3 Journaliſten 1 Schrift
ſteller 2 Buchhändler 1 Buchdrucker 9 Gaſtwirthe 4 Land
krämer 2 Handwerker 3 Kaffeewirthe 1 Uhrmacher 1 Pelz
verfertiger 1 Bierbrauer und 1 Thierarzt

Die Daily News veröffentlichen die Antwort Glad
ſtone s auf eine jüngſt von einigen bulgariſchen Abgeord
neten an ihn ergangene Aufforderung ſeine Stimme zugunſten Bulgariens zu erheben Gladſtone erwiderte ſeine

Anſichten und Wünſche betreffs der emanzipirten oder auto
nomen Provinzen des türkiſchen Reiches ſeien unverändert
dieſelben geblieben Es ſei eine edle Handlung des Kaiſers
Alexander II geweſen für Bulgarien die Freiheit vorbehält
lich gewiſſer gerechter Verpflichtungen zu erlangen dieſer
Edelmuth würde aber verſchwinden wenn der jetzige ruſſiſche
Kaiſer den Traditionen nicht treu bleiben ſollte welche ſeinem
Regierungsvorgänger Ehre und Dankbarkeit eingetragen hätten
Er Gladſtone habe es nicht als ſeine Pflicht angeſehen bei
der gegenwärtigen Lage ſeine Stimme zu erheben weil er ge
glaubt habe und noch glaube daß in England keine Meinungs
verſchiedenheit über Bulgarien und die dortigen Verhältniſſe
herrſche er habe keinen gerechten Grund zu bezweifeln daß
die Geſinnung Englands im Rathe Europas durch den Staats
ſekretär Lord Jddesleigh getreulich repräſentirt werde

Jn Petersburg le man weiter obgleich die Wuth im
Herzen zittert eine r zufriedene Larve DasJournal de St Pétersbourg hebt den friedlichen Charakter
der Rede des Kaiſers von Oeſterreich und die be
ruhigende Wirkung derſelben hervor die das im Sinne der
Mäßigung ſich geltend machende Vorgehen Rußlands unter
ſtütze Die Rede zeige wem die wirkliche Verantwortung zu
komme und das ſei die beſte Antwort auf die angebliche kon
ſtitutionelle Geſetzmäßigkeit mit welcher ſich die Diktatoren
Bulgariens zu decken ſuchten Es ſei daher zu hoſſen daß
die von dem Kaiſer erwähnte Mitwirkung der Mächte ſich in
der Weiſe geltend machen werde daß ſie die geduldige aber
entſchloſſene Aktion Rußlands unterſtütze um die revolutionären
Elemente zu beſeitigen die ſich der Wiederherſtellung der ge
ſetzlichen Ordnung in Bulgarien widerſetzten Lauter
Heuchelei welche zeigt daß man in Petersburg die Worte des
Kaiſers von Oeſterreich in ihrem wahren Sinne der
Oeffentlichkeit nicht vorſetzen will obgleich man dieſelben ſehr
wohl verſteht und verſtehen muß

Die belgiſchen Kammern ſind am Dienstag eröffnet
worden Die Thronrede bezeichnet die Beziehungen zu allen
Mächten als vortreffliche Belgien erfülle auf das gewiſſen
hafteſte die Pflichten der Neutralität Nachdem die Thronrede
darauf hingewieſen daß die induſtrielle Produktion Belgiens
welche durch die Ausſtellung in Antwerpen geſtärkt ſei ſich

Rache und wenn ſie noch ſo ſüß wäre

nicht vermindert habe wobei eine weitere Ausdehnung der

wolle ſie ihn freundlichſt um ſeinen Rath bitten Dieſen
Brief ſchickte ſie mit einem Expreßboten nach Kiel
Herr v Larſen ſaß eine halbe Stunde ſpäter einſam auf

einem Zimmer im Hotel Germania Er wußte kaum
wie er dahin Vre und erinnerte ſich nur dunkel daß
er eine leere Droſchke angerufen die ihn bis vor die Thür
des Gaſthofes gebracht Seine Gedanken hatten etwas
Anderes zu verarbeiten gehabt als die Gegenſtände zu muſtern
an denen er vorüber fuhr

Lauge ſtarrte er vor ſich hin dann ſprang er plötzlich empor
und ſagte in einem dumpfen Ton Was nun

Mehrmals ging er ſchweigend im Zimmer auf und ab
Was nun Jetzt bin ich Fvis vis de rieu Woher a

Frau v Sonns daß ich Wer hat mich verrathen
Jſt ihr auch das Geſchäft mit Runkel bekannt Oh jetzt
muß ich l dieſe Summe verzichten und noch heute muß
ich nach Hellenborn zurück damit ich den ganzen r ein
tragen kann und dies Folinm meiner Bücher doch in Ordnung
befunden wird wenn ſie morgen nachkommt und dieſelben
einer Reviſion unterwirft Alles andere ſind kleinere Poſten

e i e en r e n werden daßie falſch gebucht ſind Noch heute packe ich zuſammen was
mir gehört und morgen in aller Frühe reiſe ich wieder
ab Jch will ich kann ſie nicht wiederſehen Und was
dann Soll ich noch einmal zu ihr hinausgehen Unmög
lich Ein ſchriftliches Anerbieten ihr machen Dos kann ich
auch nicht Halt rief er auf ein r Gedanke Wer
könnte es beſſer als Freund Runkel iſt ein geri
Fuchs und wie geſchaffen zum Unterhändler Soll die
Frau, fuhr er fort die Dich noch ſoeben wie einen Hund
behandelt den Sieg davontragen und mit einer Million be
ſchenkt werden Meinetwegen was kümmert es mich wenn
nur ich vom Abgrund gerettet werde Darf ich für eine

F meme ganze n
zum Ofer bringen Ich kann nicht a ich muß
erwartet mich ſo wie ſo raſch zu ihm un mit dem letzten
Be noch rechtzeitig fortzukommen

arſen s Geſicht hatte wieder einen heiteren Ausdruck ge
wonnen Er nahm ſeinen Hut ging zum Wirthließ ſich von ihm ſeinen Sanrioffer geben den



mer Beziehungen empfohlen wird erinnert dieſelbe
an die bedauernswerthen Vorgänge in Lüttich und Charleroi
Unterſtützt durch die Arbeiten der Enquéte Kommiſſion werde
die Regierung den Kammern Geſetz entwürfe über

e

b
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wi dis Reformen vorlegen es handle ſich hauptſächlich
darum die freie h Berufsgruppen zu be
günſtigen ferner zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern
neue Verbindungen kern und zwar durch die Bildung
von Schieds und Einigungsämtern es werde außer
dem beabſichtigt Regelung der Frauen und Kinderarbeit Beſeitigung der Mißbräuche bei Lohnzahlungen

Erleichterung der Wohnungsverhältniſſe Her
ſtellung von Einrichtungen für die Wohlfahrt und Unter
ſtützung der Arbeiter insbeſondere durch Ver
ſicherungen und Altersverſorgungen Bekämpfung
der Trunkſucht und der Unmoralität im allgemeinen endlich
wirkſame Maßregeln gegen Lebensmittelfälſchungen Die
Thronrede kündigt ferner an daß der König von dem ihm
zuſtehenden Begnadigungs rechte in Bezug auf die
wegen der Ausſchreitungen in Lüktich und
Charleroi Verurtheilten den weiteſten Gebrauch
machen werde Jn der Militärfrage nehme die Art der
Rekrutirungen mit Recht das Intereſſe der öffentlichen Meinung
in Anſpruch es ſei ſehr zu wünſchen daß das patriotiſche Ein
vernehmen der Parteien der Regierung die Löſung dieſer Frage
r Der Zuſtand der Finanzen ſei trotz der herrſchen
den Kriſis ein günſtiger Bezüglich des höheren Unter
richts werde den Kammern eine Vorlage zugehen Der
Paſſus der Thronrede betreffend die Ausübdung des Be
guadigungsrechtes wurde von der Linken ſowohl wie von der
Rechten mit Beifall aufgenommen Vor der Eröffnung der
Kammern hatte der König begleitet von dem Grafen von
Flandern und dem Grafen von Hainaut zu Pferde eine Revue
über die Bürgergarde abgenommen Aus der zahlreich ver
ſammelten Menſchenmenge wurden ſympathiſche Hochrufe laut

Jn der erſten Sitzung des Senats brachte Crocq
eine Vorlage auf Bewilligung einer Amneſtie für alle
wegen Theilnahme an den Unruhen bei Charleroi Verurtheilten
ein Die Rechte ſcheint dieſen Antrag ablehnen und ſich mit
den in der Thronrede angekündigten Begnadigungen begnügen
zu wollen Gleichfalls am Dienstag fand in Brüſſel eine
Kundgebung von Frauen aus den Landgemeinden von
Charkeroi zugunſten der Amneſtie ſtatt Die Frauen übergaben
dem Bürgermeiſter Buls im Stadthauſe ein Gnadengeſuch
zugunſten der anläßlich der Streikvorgänge Verurtheilten

Die Lordmayor Prozeſſion iſt am Dienstag in London
ohne jede Ruheftörung verlaufen Derſelben wohnte eine große
Volksmenge bei doch kamen nirgends Unordnungen vor Die
Behörden hatten allerdings große Vorſichtsmaßregeln getroffen

um etwaigen Ruheſtörungen durch die Sozialdemokraten an
läßlich der LordmayorsProzeſſion vorzubeugen Starke Polizei
abtheilungen waren an den Eingängen zum Trafalgar Square
am Ludgate Cirkus am Themſe Quai ſowie an anderen
Punkten des Weges welchen die Lordmayors Prozeſſion nahm
und an verſchiedenen Stellen im Oſten Londons ſtationirt
Die Garde Jnfanterie und Kavallerie hatten Befehl erhalten
ſich für den Nothfall bereit zu halten um der Polizei Hilfe
zu leiſten Die Thüren und Fenſter der Baukhäufer und
Läden ſowie der öffentlichen Gebäude in den Straßen welche
die Prozeſſion berührte und in mehreren anderen Straßen
im Oſten Londons waren durch ſtarke Holzverſchläge geſchützt
Nach Beendigung der Lordmayors Prozeſſion erſt drangen
einige hundert Perſonen in den Trafalgar Square ein und
verſammelten ſich am Fuße der Nelſon Säule Gleichzeitig
wurden mehrere kleine rothe Fahnen entfaltet Einige
Sozialiſtenführer verſuchten eine Anſprache an die Menge zu
halten konnten aber infolge des großen Lärms nur auf eine
urze Entfernung gehört werden Die Polizei ſah den Vor

gängen einige Zeit ruhig zu vertrieb darauf die Sozigliſten
von der Säule und zerſtreute die Menge unterſtützt von der
im Trabe um Trafalgar Square herumreitenden Kavallerie
abtheilung

Als Beitrag zur Würdigung der finanziellen Lage
Frankreichs wird aus Paris telegraphirt Die Schatzein
nahmen per Oktober d J weiſen den Budgetvorauſchlägen
gegenüber einen Minderertrag von 91 Millionen den Ein

nahmen vom Oktober vorigen Jahres gegenüber aber einen
Mehrbetrag von 2 Millionen auf

Jn der am Montag ſtattgefundenen Sitzung der griechi
ſchen Deputirtenkammer erklärte der Miniſterpräſident
Trikupis ferner das Defizit werde nur 4 Millionen be
tragen wenn die Kammer die neuen Steuern bewillige
entgegengeſetzten Falles aber 20 Millionen Der Miniſter

ſchwarzen Kaſten den er ſchon auf Hellenborn in Papier ge
ſchlagen heraus und denſelben unter den linken Arm
ſchiebend verließ er das Hotel beſtieg die nächſte Droſchke
d gke zehn Minuten ſpäter vor dem Hauſe des Herrn Peter

dunkel
Rechts vom Flur befand ſich das Comptoir des Haus

herrn ein urſprünglich ſehr langes Zimmer von dem aber
durch eine ſpaniſche Wand ein kleines Kabinet abgetheilt
war An dies Kabinet ſtieß die Schlafſtube des Runkel ſchen
Ehepaares welche durch eine Flügelthür erreichbar warZwiſchen Comptoir und Kabinet war keine Verbindung Letz
teres war früher die Kinderſtube geweſen ſeitdem aber
die Töchter erwachſen und ihre eigenen Zimmer bekamen
war es in eine ſogen Schrankſtübe umgewandelt Zwei

und zwei Leinenſchränke füllten daſſelbe faſt vollſtändig
aus

Es kam in dieſes Stübchen nur Frau Runkel zu deren
ſtillen Vergnügungen es gehörte die Leinenſchränke zu öffnen
ſich auf einen Stuhl zu ſetzen und den Jnhalt zu betrachten
Dieſer zählte nur nach Dutzenden und jedes Dutzend war
mit einem rothen Band zuſammengebunden an dem ein Zettel
hing worauf geſchrieben ſtand was es enthielt Tiſch oder
Bettzeug die Länge und Breite und den dafür bezahlten Preis
Dieſe allmälig zuſammengekauften Schätze bildeten die Grund
lagen zu den zukünftigen Ausſteuern ihrer Töchter

Aber nicht immer ſaß Frau Runkel blos hier um ſich an
der Leinwand zu erfreuen es hatte mitunter auch einen anderen
Zweck Herr Runkel der nie dieſes Kabinet betrat und da
es ein unbewohnter Raum war auch nie auf verdächtige Ge
danken gekommen war ahnte nicht daß eine ſpaniſche Wand
die nur aus mit Leinwand überzogenen Rahmen beſtand eigentlich gar keine Wand ſei und daß man in dieſem Kabinet ſres

Wort hören könne das im Comptoir geſprochen wurde Aber
Frau Runkel wußte es genau und ſchon oft wenn ſie jemand

präſident kündigte außerdem eine Vorlage über Abänderung
der militäriſchen Organiſation an ſowie eine
Ausgabenreduktion von 6 Millionen bei den einzelnen
Miniſterien

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 9 Nov Der ruſſiſche Militärattache Tſchitſcha

goff in Philippopel iſt in den Generalſtab nach Petersburg
verſetzt

Deutſches Reich
Berlin 9 Nov Die kaiſerliche Verordnung durch

welche der Reichstag auf den 25 d einberufen wird lautet
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König

von Preußen c c 2c verordnen aufgrund des Artikels 12 der
Verfaſſung im Namen des Reichs was folgt

Der Reichstag wird berufen am 25 Nov dieſes Jahres
in Berlin zuſammenzutreten und beauftragen Wir den
Reichskanzler mit den zu dieſem Zweck nöthigen Vor
bereitungen

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben Berlin 8 Nov 1886
gez WilhelmL 8

ggez v Boetticher

Berlin 9 Nov Se Maj der Kaiſer empfing geſtern
noch den Beſuch des Prinzen Wilhelm Abends wohnte Se
Maj der Vorſtellung im Opernhauſe bei Hente vormittag ließ
der Kaiſer ſich zunächſt Vortrag halten nahm militäriſche Mel
dungen entgegen und arbeitete längere Zeit mit dem Chef des
Militärkabinets Nachmittags ertheilte der Kaiſer dem Biſchof
von Ermland Dr Andreas Thiel im Beiſein des Kultus
miniſters v Goßler Audienz und unternahm darauf eine Aus
ſahrt Um 5 Uhr findet bei dem Kaiſer im königl Palais Tafel
von einigen 20 Gedecken ſtatt Der Kronprinz empfing
geſtern vormittag den Gouverneur von Berlin Grafen
v Werder ſowie den General Jntendanten der königl Schau
ſpiele Grafen Hochberg und nahm bei den erbprinzlichen
Herrſchaften von Sachſen Meiningen im Stadtſchloſſe zu Char
lottenburg das Mittagsmahl ein Abends beſuchte der Kronprinz
zunächſt die Oper und ſpäter auch noch die Vorſtellung im
Deutſchen Theater

K Berlin 9 Nov Von den Spezialetats des Reichs
haushalts liegt jetzt auch der des Auswärtigen Amtes
vor Derſelbe unterſcheidet ſich in den Geſammtſummen der
Einnahmen und Ausgaben nicht erheblich von dem vorigen
Die Einnahmen ſind auf 672,955 M veranſchlagt d i
34,720 M mehr als im Vorjahre wobei auf eine Erhöhung
der Gebühren bei den geſandtſchaftlichen und Konſulatsbehörden
gerechnet wird Die fortdauernden Ausgaben des eigentlichen
Auswärtigen Amts ſind mit 1,366,910 60,400 M mehr
die der Geſandtſchaften und Konſulate der Kolonien c mit
7,762,530 M 384,995 M mehr berechnet die einmaligen
Ausgaben endlich mit 421,550 M 193,450 M weniger
Letztere enthalten u a 85,000 M als Zuſchuß zur Beſtreitung
der Verwaltungsausgaben in den Schutzgebieten und 300,000
M zur Einleitung derjenigen Maßnahmen welche zur Durch
führung der dem Reiche in den Schutzgebieten zufallenden
Aufgaben nothwendig ſind und zwar für Remunerirung von
Beamten 154,000 für Herſtellung von Dienſtgebäuden
146,000 M Bezüglich der Geſandtſchaften ſind keine weſent
lichen Aenderungen in Ausſicht genommen wohl aber hin
ſichtlich der Generalkonſulate und Konſulate Der Umfang
und die Natur unſerer Handelsbeziehungen zu Japan macht
es erforderlich die Thätigkeit der dortigen deutſchen Konſulate
einheitlich zu geſtalten Zu dieſem Zweck empfiehlt es ſich
das Konſulat in Yokohama in ein Generalkonſulat zu
verwandeln Um zu verhindern daß der künftige
Generalkonſul durch Beſorgung zahlreicher laufender
Geſchäfte in der Erfüllung ſeiner den handelspolitiſchen Fragen
und der Aufſicht über die übrigen Konſulatsbehörden gewid
meten Hauptaufgaben behindert wird iſt es nothwendig ihm
einen Vizekonſul dauernd zur Seite zu ſtellen Ferner ſoll in
Kairo ein Generalkonſulat errichtet werden Die zunehmende
Bedeutung von Kairo als politiſche Centralſtelle Egyptens läßt
nach dem Vorbilde anderer Mächte eine Verlegung des General
konſulats von Alexandrien dahin zweckmäßig erſcheinen Es
wird deshalb beabſichtigt das jetzige Generalkonſulat in zwei
getrennte Behörden zu zerlegen nämlich den Generalkonſul
mit kleinem Perſonal nach Kairo zu verſetzen und aus dem j
in Alexandrien verbliebenen Theil des Perſonals daſelbſt ein
ſelbſtändiges Konſulat zu errichten Ebenſo wird die Dotation
für ein neu zu errichtendes Generalkonſulat in Antwerpen ge

und in Paris wo bisher die Geſchäfte des Konſulats von der
Botſchaft beſorgt wurden Zur Beſoldung der Beamten
in den Schutzgebieten werden 118,800 M gefordert nämlich

60,600 M für Kamerun 29,100 M für Togo und 29 100 M
für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet Erläuternd wird
dazu bemerkt daß zur Ausübung der in der kaiſerlichen Schutz
gewalt liegenden Befugniſſe und Aufgaben in den
gebieten ſich diejenigen Beamten welche damit beauftragt als
völlig unentbehrlich erwieſen haben und ein Zurückziehen der
ſelben oder eine Verminderung ihrer Zahl nicht in Frage
kommen könne Um dieſen Beamten und ihrer rechtlichen
Stellung die dem Charakter der Kaiſerlichen Schutzgewalt
entſprechende Stabilität zu geben erſcheine die Zeit gekommen
nach dem Vorbilde anderer Kolonialmächte die Stellen der
für die Schutzgebiete beſtimmten Beamten zu etatsmäßigen zu
machen

Bei der Reiſe des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums
Miniſters des Jnnern v Puttkamer nach Weſtpreußen
ſoll es ſich dem Vernehmen nach nur darum gehandelt haben
um wegen der zu theilenden Kreiſe perſönliche Beobachtungen
zu machen Jm ganzen kommen bei der beabſichtigten Theilung
in den Provinzen Oſt und Weſtpreußen 19 Kreiſe in Frage
dazu treten noch einige Kreiſe der Provinz Poſen wohin
ſich der Miniſter des Jnnern nächſte Woche ebenfalls begeben
wird

Herr Windthorſt weilt gegenwärtig mit dem Abg Brüel
in Wien Was die beiden Welfenführer daſelbſt beab
ſichtigen wird wohl bekannt werden vermuthlich handelt es
ſich um Angelegenheiten des Herzogs von Cumberland

Die Konſtituirung der Geſellſchaft für innere
Koloniſation die bereits im Auguſt und September Gegen
ſtand mehrfacher Berathungen geweſen iſt iſt am Sonnabend
abend endgiltig erfolgt Nach S 1 der Statuten ift der Zweck
der Geſellſchaft 1 die Begründung von Kleinbauer Anſiede
lungen in Norddeutſchland behufs Hebung der ſozialen und
landwirthſchaftlichen Nothſtände und 2 Unterſtützung und
Förderung aller auf
ſtrebungen ſeien dieſelben ſtaatlicher oder privater Natur

Stuttgart 9 Nov Der König und die Königin treten
unter dem Namen Graf und Gräfin Teck morgen vormittag
mittels Extrazugs die Reiſe nach Nizza an wo die Ankunft am
Donnerstag vormittag erfolgt Der Staatsanzeiger für
Würtemberg veröffentlicht die Einberufung der Stände
verſammluüng auf den 25 d M

Berlin 9 Nov S M Kanonenboot Wolf Kommandant
Kapitän Lieutenant Jaeſchke ift heute von Amoy nach Mirsbay
in See gegangen

Halle den 10 November
Meteorologiſche Statkon

9 Nov 10 U abs 10 Nov 6 A mag
Barometer Millimeter 744,1 745 2Thermomeler Jelſius 4,1 28
Wind S 1 SO 16 U früh Thaupunkt n d K H 2,5

Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg

Nov 8 U morgens Am niedrigſten war der Luftdruck über dem Kanal
gebiet mit 740 mm über Mitteldeutſchland mit 750 mm am höchſten über
den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen mit 7641 am Mitteleuropa hatte bei wenig
veränderten Temperatnurverhältniſſen meiſt trübes regneriſches Wetter Jn ganz
Deutſchland war die Tempoeratur über normal Haparanda 751 0 Nord leicht
bedeckt Moskau 759 3 Süd ſtill Regen Hamburg 752 5 Nordoſt ſchwach
Regen Wien 752 13 Süd leicht wolkig Karlsruhe 752 7 Südweſt ſchwach
Regen Am 8 Nov 7 U früh Pola 759 17 Südoſt ſchwach halb bedeckt
r 80 17 Südoſt ſchwach bedeckt

edeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 10 Nov Mit dem Auftreten einer baro

metriſchen Depreſſion von 740 mm hat der Luftdruck vorm Kanal
um 15 mm abgenommen Dagegen iſt über Skandinavien das
Barometer ſtark über Oſteuropa mäßig geſtiegen Es iſt daher
zunächſt noch vorwiegend trübes zu Niederſchlägen neigendes
Wetter danach abnehmende Bewölkung bei ſinkender Temperatur
zu erwarten

Paris 9 Nov Jn den Departements der Hautes Alpes
Jſeère Vaucluſe und Bonches du Rhone ſind infolge Hochwafſſers
abermals Ueberſchwemmungen eingetreten

t London 8 Nov Am Sonnabend wurden die britiſchen
Jnſeln von einem heftigen Sturme heimgeſucht und an den
Küſten von Northumbrian und der Grafſchaft Down haben mehrere
Schiſfbrüche ſtattgefunden von denen einige von Lebensverlnuſten

fordert Neue Konſulate ſollen errichtet werden in Saloniki

Was früher größtentheils bloße Neugierde geweſen war
jetzt zweckvolles Unternehmen geworden Jn den letzten Tagen
ſeit der Verlobung ihrer Laura mit dem Theologen Blinker
war Frau Runkel häufiger in dieſes Kabinet getreten zu
ihrer Freude hatte ſie bis jetzt noch nichts vernommen was
gegen die ſtrengſte geſchäftliche Moral verſtoßen hätte

Runkel nachdem er vom Fenſter aus geſehen wer aus der
Droſchke vor dem Hauſe ſtieg kam dem Verwalter bis vor
die Hausthür entgegen und geleitete dieſen mit unterthäniger
Freundlichkeit in ſein Arbeitsz immer

Habe lange nicht die Ehre gehabt Herr v Larſen, ſagte
er es iſt mir immer eine Freude meinen beſten Kunden be
grüßen zu können

Jch war ja erſt vor ſechs Wochen hier
Sechs Wochen ſind eine lange Zeit was kann in ſechs

Wochen nicht alles paſſiren
Da haben Sie recht ja was kann nicht in einem Tage

in einer Stunde paſſiren und es iſt in dieſer kurzen Zeit
etwas außerordentliches paſſirt und deshalb komme ich zu
Jhnen Herr Runkel

Ah ein neues Geſchäft
Ja und ein Snenne wenn es gut ausfällt
Vortrefflich Sie kennen mir ich bin der Mann mit dem

ſich ein gutes Geſchäft machen läßt
Plag nehmen Ein Glas Wein gefällig

Danke für alles, erwiderte Larſen und ließ ſich nachdem
er fein Packet auf einen Tiſch gelegt in einen Lehnſeſſel nieder

Haben Sie ſchon Einkänfe gemacht fragte Runkel und
wies mit der W auf das Packet

Das da iſt der Gegenſtand unſeres Handels, entgegnete
der Verwalter und legte die Hand auf den Kaſten

Ah und was iſt in dem Papier
Sie ſollen es ſogleich erfahren Zuvor bitte ich Sie mir

nur eine Quittung über empfaugenes o auszuſtellen undzwar darauf die volle Summe von 10 w zu verzeichnenz ihrem Mann hatte hineingehen ſehen war leiſe in
die Schrankſtube getreten um zu hören was der Fremde von
ihm wolle

w

Doch wollen Sie nicht ich

begleitet waren

r S t mee
Ah das thut mir leid Sie ſind ein ſo coulanter Mann

ich gönne Jhnen wirklich einen kleinen Nebenverdienſt
Schreiben Sie bitte ſogleich die Quittung wir können

dann nachher um ſo ungeſtörter unſer neues Geſchäft
beſprechen das Jhre ganze Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nehmen wird

Sie machen mir ja ordentlich neugierig Herr v Larſen,

aus und überreichte ſie dem Verwalter Darauf rückte er
einen Stuhl bis dicht an des letzteren Sitz und beide Hände
auf das Knie legend ſprach er gemüthlich Nu man los

Jch muß Sie vorher fragen Herr Runkel ob Sie imſtande
ſind unbedingt zu ſchweigen

Na gewiß wenn ich nichts ſagen will aus mir holt keiner
was raus

Es handelt ſich hier um ein tiefes Geheimniß von dem
bis zu dieſem Angenblick nur ich allein Kenntniß habe Ehe
ich Jhnen daſſelbe mittheile müſſen Sie mir mit einem Hand
ſchlag die Verſicherung geben daß Sie es keinem Menſchen
verrathen wollen den Fall ausgenommen wo wir nach vor
heriger gemeinſchaftlicher Berathung es zu unſerm Vortheile
für zweckmäßig erachten

n Sie meine Hand was ich verſpreche halte
ich auch

So hören Sie fuhr der Verwalter fort nachdem er die
große Rechte Runkels ergriffen und gedrückt Sie wiſſen
daß der Baron v Rankendorf der in jüngeren Jahren ein
wilder jähzorniger Herr war ſchon vor i Zeit ſeine
einzige Tochter weil ſie einen Bürgerlichen liebte ünd nicht
von ihm laſſen wollte verſtoßen und enterbt und ſeine NichteFrau v Sonns teſtamentariſch zur Univerſalerbin ine t

hatte Wenn es ans Sterben geht kommt aber gehn
die Reue ſie kehrte auch bei ihm ein und ſo machte er wenige
Stunden vor ſeinem Ende ein zweites Teſtament Hiernach
wurde Frau v Souns gänzlich aſien und ſollte 7

die Sa liegen ſo da viesmal keinen Groſchen für allmeine erhalte ß ich en ſar lich nur eine Penſion die vrechtmäßige Tochter dagegen alles

er oriſ folgtlten

innere Koloniſation gerichteten Be

Malta 762 22 Süd mäßig

ſagte Vater Runkel ging zu ſeinem Pult ſtellte die Quittung

A

zu
Sac
Feſ
Erfi
berg
1883
Orte
der
erfur
noch

in Jſtelli
Muſ
Friel
Erfo
deſſe
dem
gewi

M

zuge
einer
verm
letzte
den
Tage
einig
die
vori
Opfe
Gänſ
den
Urſa

matit
Jahr
gotte
über
hören

wunſ

K

bethe
Fenſt
indef
Scha
Jlv
Feſt
wohr
Sitz
Zahl
höhe

Ver
Brut
For

rut
brut
währ
ſtädt

liche
ſelbe

Zun
Frülk
mit
Küh
anzu
das
mun
lage
daß
laden
muth
amte
ihne
bran
von
im

in

emne

m
J

Mut
Furc
am
eben
That



Z Newyork 8 Nov Viele Theile des Landes ſind von
Schneeſtürmen heimgeſucht worden dieſelben waren an den
Seen und längs der Küſte von Orkanen begleitet und haben
mehrere Unglücksfälle verurſacht Der BundesZollkutter Man
hattan ſcheiterte auf der Höhe von Newhaven und man be
fürchtet daß dabei die ganze aus 25 Perſonen beſtehende Be
mannung umgekommen iſt

a
L

Gerichtsverhandlungen
Deſſaun 8 Nov Das heute hier zu ſeinem letzten diesjaht en Verhandlungsabſchnitt unter dem Vorſibe des Hrn Land

erichtsrath Peters zuſammengetretene Schwurgericht ver
andelte zunächſt gegen den am 9 Juni 1860 zu Lindenberg

Kreis Jüterbog geborenen bereits wegen Landſtreichens Betruges und Viebſtabis vorbeſtraften ledigen Maler Wilhelm

Gröhe wegen vorſätzlicher Brandſtiftung Derſelbe iſt
angeklagt und geſtändig am 13 Sept einen dem Domänen
pächter Grobe in Roſchwitz bei Bernburg gehörigen im Felde
am Zepziger Wege ſtehenden Strohdiemen von 100 Schock vor
ſätzlich in Brand geſetzt zu habenWarſugelen Angeklagten wird unter Ausſchluß mildernder Um

ſtände eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer und die Zuläſſigkeit von
Polizeiaufſicht ausgeſprochen Hiernach wurde unter Ausſchluß
der Oeffentlichleit gegen den Arbeiter Chriſtian Gebbert aus
Hoym wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit verhandelt Der
Angeklagte welcher am 7 Juli 1853 geboren ledig und außer
wiederholt wegen Bettelns Beleidigung Diebſtahls und Wider
ſtandes gegen die Stagtsgewalt auch bereits wegen verſuchter
Nothzucht vorbeſtraft iſt wurde zu einer Zuchthausſtrafe von
5 Jahren und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
gleiche Dauer verurtheilt

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

M Torgau 9 Nov Es gereicht der torgauer Bürgerſchaft
zu großer Freude daß ſie zu den jetzt an verſchiedenen Orten
Sachſens erfolgenden Aufführungen des Herrig ſchen Luther
Feſtſpiels im vorigen Jahre den Anſtoß gegeben hat Torgau
Erfurt daneben Jena mit dem Devrient ſchen Feſtſpiel Witten
berg Eisleben Halle Altenburg heißt nach Worms im Jahre
1883 die neue Reihe und es ſteht zu hoffen daß noch viele
Orte ſich anſchließen werden Das Stück iſt echt volksthümlich
der ſceniſche Aufwand iſt ein verſchwindend geringer An den
erfurter und wittenberger Aufführnungen hatten wir Torgauer
noch ein beſonderes Jntereſſe inſofern als daſelbſt wie bei uns
in Wittenberg wenigſtens die letzten vier male bei der Dar
ſtellung des Luther ſchen Familienkreiſes der reizende von unſerem
Muſikdirektor Dr Otto Tanbert komponirte Abendgeſang Mit
Fried und Freud ich fahr dahin ebenfalls und mit großem
Erſolge zum Vortrage gelangte Dieſe Kompoſition iſt unter
deſſen bei Breitkopf Härtel in Leipzig im Druck erſchienen und
dem ler des Luther Hrn Alexander Heßler in Berlin
gewidmet

KA Zörbig 9 Nov Aus Kamerun iſt uns die Nachricht
zugegangen daß unſer Landsmann W Berghaus der dort in
einer Woermann ſchen Faktorei angeſtellt war geſtorben iſt
vermuthlich am gelben Fieber Der Verſtorbene hatte bei ſeinem
letzten Aufenthalte in der Heimath wie wir ſeiner Zeit berichteten
den kleinen Prinzen Boppſaidy Sohn des Königs Bell mehrere
Tage hier zu Beſuch Jn unſerer Umgegend herrſcht ſeit
einiger Zeit unter dem Federvieh eine eigenartige Krankheit
die man mit dem Namen Diphtheritis bezeichnet Schon im
vorigen Jahre ſind derſelben in Oſtrau ca 400 Faſanen zum
Opfer gefallen und jetzt ſind in Spören auf ſämmtlichen Höfen
Gänſe Enten und Hühner ausgeſtorben Ja ſelbſt der Erſatz

Gegen den aus der Haft W

Jn Erfurt iſt dieſer Tage auf Anregung des Hrn Selbſtmord Aus London meldet man daß ſich am
Regierungspräſidenten v Brauchitſch ein Kunſt und Kunſt Montag der bekannte Jockey Fred Archer in Newmarket im

ewerbeverein gebildet worden Der neue Verein wird jährt oder mindeſtens alle zwei Jahre Ausſtellungen beranſalten
außerdem wird er ſich der Pflege des Kunſtgewerbes widmen
Die ſtädtiſchen Behörden ſind dem Verein aufs freundlichſte ent
gegengekommen indem ſie die Räume des ſtädtiſchen Muſeums
zu einer dauernden Ausſtellung von Kunſtgewerbe Gegenſtänden
u öffnen verſprochen haben Auch dem ſehr rührigen Gewerbe
erein iſt die Theilnahme bei dem neuen Unternehmen geſichert

Dem Thierarzt Hermann Frick zu Berlin iſt unter An
weiſung des Amtswohnſitzes in Hettſtedt die kommiſſariſche
Verwaltung der Kreis Thierarztſtelle des Mansſelder Gebirgs
kreiſes übertragen

T Eiſenach 9 Nov Der Leibarzt unſeres Großherzogs
Geh Medizinalrath Dr Matthes der treue Freund ſeiner
Kranken der ſorgſame Wächter über den Geſundheitszuſtand von
Stadt und Land iſt geſtern aus unſerer Stadt in der er über
ein Vierteljahrhundert ſegensreich gewirkt hat geſchieden und nach

zeimar in die Nähe des Großherzogs übergeſiedelt Für
ſeine hilfreiche Thätigkeit im Felde während des Krieges von
1870,71 ſprach ihm der Kaiſer perſönlich ſeine Anerkennung aus
und verlieh ihm das Eiſerne Kreuz der Großherzog das Ritter
kreuz 1 Abth des Falkenordens Zahlreiche Zeichen der Dank
barkeit und Verehrung wurden dem Scheidenden in den letzten
Tagen zur Erinnerung geſtiftet

Zwecks Bekämpfung der Wanderbettelei in Thü
ringen fand am 9 d in Weimar eine Verſammlung zur Bil
dung eines Vereins ſtatt Es waren aus den einzelnen Staaten
etwa 60 Theilnehmer anweſend Graf Keller Gotha leitete die
Verhandlungen Es wurde ein Statut angenommen demzufolge
der Verein ſeinen Sitz in Weimar hat und nachdem Herr von
Helldorf Drakendorf über Anlegung einer Arbeiterkolonie
berichtet die Vorſtandswahl vorgenommen Jn den Vorſtand
wurden gewählt Regierungsrath Stier Frhr v Rotenhan
Bürgermeiſter Kolbe für Weimar Graf Keller Pfarrer Müller
für Gotha v Helldorf und Abg Kühn für Altenburg Landrath
Schneider Konſiſtorialrath Oberländer für Meiningen Landrath
v Holleben für Schwarzburg Rudolſtadt Konſiſtorialrath
Drechsler für Sondershauſen Landrath Gräſer für Reuß j
v d Trenken für Reuß ä L

Am 25 Nov v J hatte der Bäckermſtr Dorn aus Meerane
in einer Gaſtwirthſchaft in Krimmitſchau auf den Cement
waarenfabrikant Müller welcher ihm im Scherze eine Wurſt aus
der Taſche genommen und an die mitanweſenden Gäſte vertheilt
hatte mit einem Revolver geſchoſſen Der Schuß ging Müller
in den Hals doch konnte die Kugel nicht aufgefunden werden und
neigte man zu der Anſicht daß die Waffe überhaupt nicht mit
einer Kugel geladen geweſen ſei Schmerzen die M ſeit kurzem
im Halſe empfand und eine geſchwollene Backe verhinderten den
ſelben ſeit einigen Tagen am Eſſen und Freitag früh geſellte ſich
dazu ein Huſten nach deſſen Ueberwindung in der vor den Mund
gehaltenen Hand die ihm vor einem Jahre in den Hals geſchoſſene
Kugel ſich vorfand

Vermiſchtes
Rothſchild und Manteuffel Als im Juli 1866 Ge

neral v Manteuffel der Stadt Frankfurt eine Kontribution von
35 Millionen Gulden auferlegte erſchien eine Deputation von
Bankiers und Kaufleuten bei dem Kommandirenden der Main
armee um die Rücknahme der verhängten Zwangsmaßregel zu
erwirken Freiherr M C v Rothſchild war an der Spitze der
Deputation Nachdem dieſelbe ihr Anliegen eingehend begründet
erklärte der General er könne nicht von der Forderung abgehen
Darauf ſagte Herr v Rothſchild Man verlangt von uns

o 9 3 95 Freo i r 9den eindelne Heſiter anſchoſſten verfiel der Seuche Ueber die Sahen Errelteng denn hon eitnal eine Meclion geſehen er

Urſache ſt nichts bekannt geworden nachmalige Statthalter von ElſaßLothringen war durch dieſe
A Aus dem Bitterfelder Kreiſe 9 Nov Am Refor Frage einigermaßen in Verlegenheit gebracht und wußte nicht

mationstage fand in unſerer Kreisſtadt Bitterfeld das erſte
Jahresfeſt des Guſtav Adolf Zweigvereins ſtatt Jn dem Feſt
gottesdienſt hielt Hr Sup D Förſter aus Halle die Feſtpredigt
über Offb Joh 3 11 vor einer außerordentlich zahlreichen Zu
höcerſchaft Nach Beendigung des Gottesdienſtes fand im Döring
ſchen Saale eine freie Verſammlung ſtatt Hr Oberpfarrer und
Sup Vikar Dreyhaupt eröffnete dieſelbe und gab einen kurzen
Ueberblick über die Geſammtwirkſamkeit des Guſtav AdolfVereins
Hr Paſtor Wein hold ſprach ſodann über die Evangeliſation
in Spanien durch Paſtor Fliedner worauf Hr Sup D Förſter
noch einmal das Wort ergriff und die gefahrvolle Lage unſerer
evangeliſchen Kirche gegenüber dem Ulkramontanismus ſchilderte
und zu mannhafter Betheiligung an deren Vertheidigung auf
forderte Der Vorſitzende empfahl darauf noch die ev Gemeinde
im kathol Orte Weiſenau bei Mainz dem Zweigverein zur be
ſonderen Pflege und ſchloß dann die Verſammlung mit Segens
wunſch Die Feſtkollekte ergab 65 M

K Erfurt 9 Nov Kinder haben ihre Engel dies Wort
bethätigte ſich geſtern hier Ein kleines Kind ſtürzte aus einem
Fenſter des 3 Stockwerkes das Geäſt eines Baumes minderte
indeß die Wucht des Falles ſodaß das Kind ohne irgend welchen
Schaden zu nehmen davon kam Das angrenzende Dorf
Jlversgehofen welches vor einigen Jahren als Erfurt noch
Feſtung war klein und unanſehnlich war zählt jetzt 5400 Ein
wohner Jn Anbetracht dieſes Anwachſens wurde in geſtriger
Sitzung des dortigen Hauswirthsvereins die Frage augeregt die
Zahl der Gemeindevertreter jetzt 8 entſprechend zu er
böhen Jn dem Fiſchbruthauſe welches dem hieſigen
Vereine zur Aufbeſſerung der Fiſchzucht gehört ſind in der
Brutperiode des Vereinsjahres 1885186 30,000 Lachſe 93,000
Buer und 20,000 Aeſchen erbrütet worden Von dieſem

rutergebniß wurden 2000 Stück Lachs und 2000 Stück Forellen
brut an das in Wandersleben errichtete Brüthänschen
während die übrige Brut in die Gewäſſer der Gera und Äpfel
ſtädt zwiſchen Erfurt und Arnſtadt ausgeſetzt worden iſt Das
Fiſchbruthäuschen in Wandersleben ſoll hauptſächlich den Schülern
der dortigen Präparanden Anſtalt Gelegenheit geben die künſt
liche Fiſchzucht praktiſch kennen zu lernen und Intereſſe für die
ſelbe zu gewinnen Am 19 d wird der Verein im Gaſthofe
Zur hohen Lilie ein großes iref veranſtalten und nächſtes
Frühjahr eine Fiſcherei Ausſtellung einrichten Man geht
mit dem Plane um in unſerem ſtädtiſchen Schlacht hauſe eine
un Daß nach dem Muſter ſolcher größerer Städte
ganzulegen Der betreffende Ausſchuß berichtete eingehend über
das Ergebniß ſeiner e in Bremen Hannover Dort
mund Wiesbaden und Frankfurt a M und befürwortete die An
lage Den Anwohnern der Wollſtraße hier fiel es geſtern auf
daß noch zur Mittagsſtunde Thür und Fenſter eines Viktualien
ladens geſchloſſen waren Man gab b den verſchiedenſten Ver
muthungen hin und machte bei der Polizei Anzeige Zwei Be
amte erbrachen hierauf die Thür und nahmen Zutritt wobei ſich
ihnen allerdings ein unerwarteter Anblick bot Auf dem Tiſche
brannte eine Petrolenmlampe das Zimmer aber war vereinſamt
von den Familiengliedern keine Spur Ein offenſtehendes Fenſter
im Erdgeſchoß deſſen Laden angedrückt warz deutete darauf

in daß alle ausgeflogen waren Bis heute nachmittag war noch
ne Spur von den Leuten vorhanden

Staſifurt 9 Nov Heute mitturt 9 Heute mittag zog man an den ſogenHatklöchern die Leiche des Arbeiters Zeegler aus der Bode
h datte heute früh nachdem er ſich hierzu durch Branntwein
Wuth getrunken den Tod im Waſſer geſucht und gefunden
net vor einer ihm in Ausſicht ſtehenden Strafe die im Zu
ammenhang mit dem plötzlichen Tode ſeiner zweiten Frau die
ebenfalls ertrDoge ſahtrrnten iſh ſtehen ſoll ſcheint der Vewegarund zur ſgere

was er darauf antworten ſollte da er allerdings niemals in die
Lage gekommen war eine Million zu ſehen Er entließ aber die
Deputation recht freundlich Daß auf die Zahlung dieſer zweiten
Kontribution bald darauf verzichtet wurde iſt bekannt Auch der
Vorgänger Mantenffels der General Vogel v Falkenſtein muß
wohl keine genaue Vorſtellung von einer Million gehabt haben
denn er ſchickte kdamals um die erſte Kontribution von
5,700,000 fl in Empfang zu nehmen zwei Soldaten mit einfachen
Schiebkarren auf die Frankfurter Bank in der Meinung daß die
ſelben das Geld auf dieſen beiden Vehikeln zur Bahn bringen
könnten Der General war nicht wenig erſtaunt zu erfahren daß
die Sendung über 1000 Centner wiege und ſandte dann eiligſt
eine Anzahl großer Rollwagen

Maeſtro Verdil iſt mit ſeiner Gattin zum Winteraufent
halte in Genua angelangt Kürzlich erſchienen viele Freunde des
Komponiſten ihn zu begrüßen Man hielt ein fröhliches Mahl
und erſt um Mitternacht konnte ſich Verdi zu Bette begeben
Eine Stunde darauf weckte er ſeine Gemahlin und ſagte ihr
Sei nicht böſe meine Liebe aber ich benöthige Dein Urtheil

mir iſt ein herrliches Thema für ein Duett eingefallen Signora
Verdi an derartige verſpätete Muſikübungen längſt gewöhnt
zündete eine Lampe an Verdi nahm ſeinen Schlafrock und ſetzte
ſich zum Flügel Nachdem er geendet ſagte ihm ſeine Frau
Das Duett iſt packend ich aber an Deiner Stelle würde es

dennoch nicht verwenden Warum nicht fragte der Maeſtro
Zögernd erwiderte Signora Verdi Nun weil es Ton um

Ton in Deinem Rigoletto vorkommt So ſagte Verdi
e kann ſein wer kann ſich auch alles merken Gehen wir
zu Bette

Hauseinſturz Jn Harburg wurden Montag abend
auf einer Brandſtelle Tanzſalon infolge Einſturzes von Trümmern
vier Perſonen getödtet zwei ſchwer verwundet

Die für Nürnberg geplante Stadtpoſt wird nicht
ins Leben treten der Unternehmer hat dieſelbe im Handelsregiſter
bereits wieder löſchen laſſen Da ein Stadtbrief bei der
bayeriſchen Stadtpoſt nur 3 Pf koſtet hätte auch das Unter
nehmen ſchwerlich ſich rentiren können

S Verhaftung Jn Newyork ſo meldet man uns unterm
8 d von dort wurde Arthur Orton der Tichborne Prätendent
unter der Anklage verhaftet ſich als einen Armee Penſionär aus
gegeben zu haben um die Regierung zu betrügen

W Tollkühnheit Aus Buffalo meldet man uns daß
Donovan der vor etwa einem 3 von der Brooklyn Brücke
in Newyork ſprang daſſelbe Kunſtſtück von der Hängebrücke über
die Stromſchnellen des Niagara ausgeführt hat Er erlitt dabei
außer einem Rippenbruch nur eine leichte Verletzung

Der Mörder des wiener Buchdruckereibeſitzers
Schlößberg iſt wie ſchon gemeldet verhaftet worben Seine
Sreiſgug gelang durch einen glücklichen Zufall eine Wunde dieer ſich bei dem tödtlichen Stich an eigenen Hand zuzog
machte ihn verdächtig Die Perſönlichkeit des Verbrechers Greitter
entſpricht durchaus dem üblichen Typus der großſtädtiſchen Bumm
ler wie ſie S ztehe bettelnd und arg harmlos ſich in den
Straßen umherzütreiben pflegen Werden ſie en ſo nimmt
häufig das Publikum auch das gebildete geſinnungstüchtigfür ſie gegen die Feere Partei und vernichtet dadurch in
ihnen den letzten Reſt von Schen vor Geſetzesverletzungen So
wird aus dem Bettler allmälig ein Verbrecher der vor nichts
mehr zurückbebt

c Geiſtlicher als Meuchelmörder Jn der Nähe
on zolnor in Ungarn hat der katholiſche Geiſtliche Szitar am

Sonntag den allgemein geachteten Profeſſor un

empſahl

Bezirksarzt

Fieberdelirium erſchoſſen hat
Cbolerg Aus Genug wird fortwährend ein ſtarkes

Umſichgreifen der Cholera gemeldet Jn den letzten ſechs Tagen
ſeien 151 Fälle vorgekommen Den Schiffen werden nur Sporko
a ausgeſtellt die Abfahrten der Schiffe nach Marſeille und

rieſt wurden eingeſtellt

Vereine und Verſammlungen
Sitzungen des Landes Oekonomie Kollegiums

S Berlin 9 Nov
Die III Seſſion der III Sitzungsperiode des königl Landes

OekonomieKollegiums wurde heute in einem Abtheilungszimmer
des Reichstagsgebäudes eröffnet Der Stellvertreter des Vor
ſitzenden LandesOekonomierath v Herford widmete dem kürz
lich verſtorbenen Vorſitzenden des Köllegiums Wirkl Geh Rat
v Schuhmann einen warmen Nachruf in welchem die Ver
dienſte des Verſtorbenen ſowohl um die Jntereſſen der Land
wirthſchaft wie um die Förderung der Arbeiten des Kolleginms
hervorgehoben wurden Das Kollegium ſchritt alsdann zur
Wahl eines neuen Vorſitzenden und wurde der
Unterſtaatsſekretär des Miniſteriums für Landwirthſchaft
Domainen und Forſten Herr Marcard mit dieſem Amte
betraut Unter dem Vorſitz deſſelben und in Anweſenheit
des Reſſortminiſters Dr Lucius erſtattete alsdann Landes
ökonomierath von Bemberg Flamersheim ſein Referat
über ein neues Verfahren zur Herſtellung von ge
dörrtem Obſt und Gemüſe Die techniſchen Details
über dieſes vom Fabrikanten Hoſch in Düren erfundene Ver
fahren dürfen jedoch der Oeffentlichkeit noch nicht übergeben
werden weil das Verfahren noch nicht patenkreif iſt Jm
Sitzungsſaale des Kollegiums war eine reiche Kollektion von
Probe ſowohl von gedörrtem Obſtn wie gedörrtem Gemüſe aus
geſtellt welche ein Urtheil über die Vorzüge des Verfahrens ge
ſtattete An das Referat knüpfte ſich eine längere Diskunſſion
welche ſich um die Anträge drehte die ausgeſtellten Proben dem
landwirthſchaftlichen Miniſterium zu überweifen und dieſes zu
erſuchen das Verfahren und ſeine Anwendbarkeit im großen
weiter unterſuchen zu laſſen Außerdem hatte das Mitglied des
Kollegiums Herr Knauer beantragt den Herrn Miniſter zu er
ſuchen er wolle einer Ermäßigung der Eiſenbahntarife für aus
ländiſches Obſt und Gemüſſe ſich widerſetzen

Graf Pückler Schedlau als Referent beantragte folgende Re
ſolution in Beantwortung der beiden von dem Miniſter für
Landwirthſchaft geſtellten Fragen betreffend Ausdehnung

h tſchen Krankenverſicherung auf ländliche
rbeiter

Das K hält 1 den Erlaß eines Landesgeſetzes betr
die Einführung der obligatoriſchen Krankenverſicherung für die
in land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Ar
beiter für dringend geboten und empfiehlt in dieſem Geſetze
unter Aufhebung der abweichenden Beſtimmungen der jetzt
geltenden zahlreichen Geſinde und Dienſtbotenordnungen auch
Beſtimmungen zu treffen über die Pflichten der Dienſtherrſchaft
dem landwirthſchaftlichen Geſinde gegenüber in Bezug auf die
Fürſorge für daſſelbe im Falle unverſchuldeter Erkrankung
Das zu erlaſſende Geſetz ſoll ſich bezüglich der Organiſation
des Kaſſenweſens möglichſt an die kommunalen Verbände an
ſchließen und beſondere Krankenkaſſen für jede Provinz unter
Leitung des Provinzialausſchuſſes mit Sektionen für jeden
Kreis Melde und Zahlungsſtellen in jeder Gemeinde oder
wenigſtens in jedem Amtsbezirk einrichten

Jn der Hauptſache ſchließt ſich der Korreferent v BambergFla
mersheim dieſen Anträgen an Falls das LO Kollegium dieſe
den Abſichten des landwirthſchaftlichen Miniſters entſprechenden
Vorſchläge annimmt iſt zu erwarten daß eine bezügliche Vor
lage dem Landtage in der nächſten Seſſion zugehen wird

Handels Verkehrs und Börſen Rachrichten
Berliner Börſe 9 Nov Die ungünſtigen wiener Sonntagskurſe

haben einen ſtarlen Eindruck auf andere Börſen nicht gemacht
iſt geſtern eine Reaktion eingetreten die Kurſe befeſtigten ſich und waren mittags
beſonders Staatsbahn Galizier und Lombarden auf Arbitragekäufe ſteigend
Auch hier eröffnete die Börſe in ziemlich feſter Haltung obwohl die Umſätze
auf den meiſten Gebieten nicht von Belang waren Bald zeigte ſich indeſſen
zu den höheren Kurſen Verkaufsluſt Kredit ſetzten ca 1 M höher ein
Diskonto behaupteten die geſtrigen Schlußkurſe andere heimiſche Bankaktien
waren abgeſchwächt Lebhaftes Angebot machte ſich für Franzoſen geltend
welche 22 M einbüßten ebenſo waren von öſterreichiſchen Bahnen Lombarden
und Duxer ſchwächer während ſich für Galizier und Elbethal zu höheren
Notizen Nachfrage geltend machte Warſchau Wiener blieben feſt Schweizer
Bahnen zeigten nur geringe Veränderungen Gotthard 0,50 Proz beſſer Jn
deutſchen Bahnen entwickelte ſich nur ein ganz geringes Geſchäft Mecklenburger
waren ſchwach Oſtprenßen 0,25 Proz beſſer Der Rentenmarkt zeigte eine
ſchwache Haltung namentlich mußten Ruſſen unter größerem Angebot leiden
Eine recht matte Tendenz herrſchie auf dem Montanmarkte obwohl ſich die
Anfangskurſe ſür Laura und Dortmunder etwas höher als beim geſtrigen
Schluß ſtellten beſonders waren Bochumer offerirt Jm weiteren Verlaufe
geſtaltete ſich der Verkehr in hohem Grade luſtlos wie bereits telegraphiſch
gemeldet und die Mehrzahl der Kurſe erfuhr Abſchwächungen Oeſterreichiſche
Kreditaktien lagen matt während für wiener Unionbankaktien gute Kaufluſt
beſtand lokale Bankpapiere waren wenig verändert Jnländiſche Eiſenbahn
aktien blieben ſtill Mainzer gaben ca Proz nach Von öſterreichiſchen
Transportwerthen zeigten ſich Galizier bevorzugt Warſchau Wiener unterlagen
mehrfachen Schwankungen Ruſſiſche Fonds holten während der zweiten
Börſenhälfte die anfangs erlittenen Kursverluſte theilweiſe wieder ein Egypter
und Ungarn waren feſt Bergwerksaktien begegneten minimalem Jntereſſe

Danzig 9 Nov Jn der heute hier abgehaltenen Generalverſammlung
der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahngeſellſchaft waren
11,633 Aktien vertreten da dieſe nicht zwei Drittel des Grundkapitals re
präſentiren war die Verſammlung nicht beſchlußfähig und es wurde
ſofort eine neue Verſammlung auf den 3 Dez anberaumt Der Vertreter der
Staatsregierung gab die Erklärung ab daß die Regierung jedes Amendement
welches auf eine Erhöhung der ſtaatlichen Offerte hinziele als Ablehnung be
trachten und ſpätere Anträge auf Verſtaatlichung der Bahn ablehuen werde

Petersburg 9 Nov Telegr Den Nowoſti zufolge
ging dem Reichsrathe ein Geſetzentwurf zu betreffend 5proz
Beſtenerung der garantirten Eiſenbahnaktien Kupons
und die 3proz Beſteuerung deren Dividenden

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 10 Nov Priv Telegr der Saale Ztg Die
Nordd Allg Ztg theilt mit daß Fürſt Bis

marck demnächſt zu kürzerem Aufenthalte in
Berlin eintreffen werde

London 10 Nov Bei dem geſtrigen Lord
mayorsbankett wies Salisbury darauf hin daß
England bei der Bulgarenfrage kein iſs
lirtes ſondern ein den anderen Mächten ge
meinſames Jutereſſe habe Falls die Mächte
oder die Mehrzahl derſelben die Ahndung
einer Verletzung des Berliner Vertrages
für Pflicht erachten würde England nicht
zögern dieſelben zu unterſtützen Die öſter
reichiſche Politik werde viel dazu beitragen
der Politik Englands die Richtung zu geben
Augenblicklich ſei keine Beſorgniß wegen Störung
des europäiſchen Friedens vorhanden Der Ein
fluß der öffentlichen Meinung Europas werde
ausreichen die Freiheit Bulgariens zu ſchützen

Wien 10 Nov Priv Tel d Saale Ztg Der auf einer
wiſſenſchaftlichen Reiſe in Kleinaſien befindliche Geograph
Dr H Kiepert iſt bei geographiſchen Aufnahmen im Boz
daghgebirge in einen Abgrund geſtürzt und hat mehrererto meuchlings erſchoſſen weil dieſer Szitars Verſetzung Verletzungen davon getragen

Auch in Wien
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weEine Partie zurückgesetzter Mäntel für Geſchenke paſſend von 12 Mk

Eine Partie KlIeiderstoffe ſowie Rester und Roben knappen Maagßes um vollſtändig dam zu ränmen viel unter Koſtenpreis l e
L Anſt n mit ſ von den bin Artikeln n n zu n J

verFür den Inſeratentheil verantwortlich W goni n Halle Halle Du nd ans von r Mit Beilagen
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